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Beschreibung 


[0001] Die Erfindung betrifft eine automatische Lade- 
vorrichtung für ein Panzerfahrzeug mit in einem dreh- 
baren Turm angeordneten Rohrwaffe nach den Merk- 
malen des Oberbegriffs des Anspruchs 1. 

[0002] Aus der DE 32 37 229 Cl ist ein Panzerfahr- 
zeug mit einer Rohrwaffe bekannt, bei dem die Munition 
in Containern gelagert wird. Zum Laden der Rohrwaffe 
wird jeweils ein Munitionscontainer mit Hilfe einer als 
Aufzug ausgebildeten Ladevorrichtung von einer Con- 
tainer-Entnahmestation an das verschluRseitige Ende 
der Rohrwaffe transportiert. Die nicht zum Laden der 
Waffe benótigten Munitionscontainer befinden sich in 
Containermagazinen, die beidseitig von der Waffe ober- 
halb der Kettenabdeckung angeordnet und jeweils als 
waagerechte Verschiebebahn ausgebildet sind. 

[0003] Nachteilig bei dieser Vorrichtung ist u.a. die re- 
lativ platzaufwendige Ladevorrichtung. 

[0004] Aus der US 3 316 808 A ist ein Raketenwerfer 
bekannt, bei dem die einzelnen Raketen jeweils zusam- 
men mit einem ihnen zugeordneten Abschußrohr in ei- 
nem Containermagazin bevorratet werden. Zum Ab- 
schuß einer Rakete wird diese zusammen mit ihrem Ab- 
schußrohr mittels eines teleskopartigen Ladearmes 
über eine zentral angeordnete Entnahmestation dem 
Containermagazin entnommen und zum Abschuß ent- 
sprechend positioniert. 

[0005] Aus der EP 0 569 342 A1 ist eine Vorrichtung 
zum Zuführen von Geschoßmunition in einem Panzer- 
fahrzeug bekannt, bei der die Munition in Trommeln 
beidseitig von der Waffe angeordnet ist. 

[0006] Nachteilig bei dieser Vorrichtung ist unter an- 
derem, daß die jeweilige Patrone zum Laden der Rohr- 
waffe zunächst von der jeweiligen Trommel in eine La- 
deschale umgeladen werden muß. Abgesehen davon, 
daß dieser Ladevorgang relativ zeitaufwendig ist, ist mit 
ihm häufig auch eine Verschmutzung der Munition ver- 
bunden. 

[0007] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
zugrunde, eine Vorrichtung der eingangs erwähnten Art 
anzugeben, die einfach aufgebaut ist und ein schnelles 
Laden der Rohrwaffe erlaubt. 

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des 
Anspruchs 1 gelöst. Weitere vorteilhafte Ausgestaltun- 
gen der Erfindung offenbaren die Unteransprüche. 
[0009] Im wesentlichen liegt der Erfindung der Ge- 
danke zugrunde, den jeweiligen Munitionscontainer mit- 
tels mindestens eines schwenk- und teleskopierbaren 
Ladearmes von der Container-Entnahmestation bis zu 
dem Verschluß der Rohrwaffe zu transportieren. Dort 
werden dann die einzelnen Patronen aus dem Contai- 
ner in das Patronenlager der Rohrwaffe nacheinander 
eingeschoben und die leeren Munitionscontainer an- 
schließend abgeworfen bzw. mittels einer pyrotechni- 
schen Ladung abgesprengt. 

[0010] Bei einer vorteilhaften Ausführungsform der 
Erfindung sind auf beiden Seiten der Rohrwaffe ober- 
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halb der Ketten- bzw. Radabdeckungen Containerma- 
gazine angeordnet sowie für beide Magazine jeweils ein 
getrennter Ladearm vorgesehen. Dadurch wird erreicht, 
daß bei Zerstörung nur einer der beiden Ladearme 
(bzw. eines der beiden Containermagazine) der jeweils 
andere Ladearm weiterverwendet und die Restmunition 
weiterverschossen werden kann. 

[0011] Durch die Anordnung der Munition oberhalb 
der Kettenabdeckung wird ein üblicherweise nur unzu- 
reichend genutzter Raum einer sinnvollen Verwendung 
für die Lagerung der Munition zugeführt, wobei der 
Transport der Munition durch einen einfachen Ketten- 
forderer realisiert werden kann. Außerdem ergeben sich 
bei einer derartigen Anordnung der Munition besonders 
günstige Voraussetzungen für das "Blow-Out" der Mu- 
nition im Falle einer Detonation, weil sich der Druck (mit 
Ausnahme zur Bordwand des Panzerfahrzeuges hin) 
praktisch nach allen Seiten frei abbauen kann, ohne die 
Besatzung und das Panzerfahrzeug weiter zu gefähr- 
den. 

[0012] Als besonders vorteilhaft hat es sich erwiesen, 
wenn die Munitionscontainer einen z.B. mit Druckluft 
getriebenen integrierten Patronenansetzer enthalten, 
weil dann kein separater Kettenansetzer, Teleskopzylin- 
der oder ähnliches sowie keine Ladebrücken erforder- 
lich sind. 

[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin- 
dung ergeben sich aus den folgenden anhand von Fi- 
guren erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen: 
Fig.1 eine perspektivische Ansicht eines Panzers 
mit einer Rohrwaffe in Indexstellung und einer 
erfindungsgemäßen automatischen Ladevor- 
richtung; 

Fig. 2 eine Fig.1 entsprechende Ansicht des Pan- 
zers mit hinter die Waffe geschwenktem Mu- 
nitionscontainer; 

Fig. 3 eine Fig.2 entsprechende Ansicht des Pan- 
zers mit nach außen geschwenktem Ladearm 
und abgesprengtem Munitionscontainer und 
Fig.4 die Seitenansicht eines fúr die erfindungsge- 
mae Ladevorrichtung besonders geeigne- 
ten Munitionscontainers, der an dem ver- 
schluRseitigen Ende der Rohrwaffe angeord- 
net ist. 


[0014] In Fig.1 ist mit 1 ein Panzer bezeichnet, dessen 
turmseitige Panzerung aus Übersichtlichkeitsgründen 
abgenommen ist. Der Panzer 1 besitzt eine seiten- und 
höhenrichtbare Rohrwaffe 2 mit einem Verschluß 3. An 
dem verschlußseitigen Ende 4 ist eine Ladevorrichtung 
5 angeordnet, die mit der Rohrwaffe 2 seitlich ver- 
schwenkbar ist. 

[0015] Zwischen den beiden Kettenabdeckungen 
(nicht dargestellt) und der oberen Panzerabdeckung 6 
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sind Munitionscontainer 7 angeordnet, die durch einen 
ebenfalls nicht dargestellten Antriebsmotor und einen 
Kettenfórderer in Richtung des Pfeiles 8 bewegt werden 
kónnen. Zur Entnahme der Munitionscontainer 7 ist auf 
beiden Seiten des Panzers 1 eine Entnahmestation 9 
vorgesehen, die jeweils eine Entnahmeöffnung 10 in der 
Panzerabdeckung 6 umfaßt. 

[0016] Die Ladevorrichtung 5 besteht im wesentli- 
chen aus einem mit der Rohrwaffe 2 verbundenen Rah- 
men 11, an dem zwei Ladearme 12 angeordnet sind, die 
jeweils um eine zur Seelenachse 13 des Waffenrohres 
14 parallele Achse 15 mittels entsprechender elektri- 
scher oder hydraulischer Stellmotoren 16 schwenkbar 
sind. Die Ladearme 12 sind jeweils mittels eines hydrau- 
lischen oder elektrischen Antriebes 17 verlängerbar und 
besitzen an ihren der Container-Entnahmestation 9 zu- 
gewandten Seite plattenförmige Greiferelemente 18. 
[0017] Zum Laden der Rohrwaffe 2 greift das Greife- 
relement 18 des entsprechenden Ladearmes 12 in Aus- 
nehmungen des Munitionscontainers 7 ein und wird dort 
verriegelt. Anschließend wird der Ladearm 12 durch den 
Stellmotor 16 um deren Achse 15 nach oben gedreht, 
so daß der Container 7 über die Panzerabdeckung 6 
gehoben wird und die Rohrwaffe verschwenkt werden 
kann. 

[0018] In Fig.2 ist die Rohrwaffe 2 aus ihrer Indexstel- 
lung herausgeschwenkt dargestellt, wobei der rechte 
Munitionscontainer 7 hinter den Verschluß 3 ge- 
schwenkt ist. In dieser Stellung kann dann eine der in 
dem Munitionscontainer 7 befindlichen Patrone in das 
Patronenlager der Rohrwaffe geschoben werden. 
[0019] Nach dem Schuß und dem Auswerfen der Pa- 
tronenhülse wird anschließend der Ladearm 12 -und da- 
mit auch der Munitionscontainer 7- durch Betätigung 
des hydraulischen Antriebes 17 in Richtung des Pfeiles 
19 verschoben, bis die nächste Patrone mit dem Patro- 
nenlager der Rohrwaffe 2 fluchtet. Anschließend wird 
die neue Patrone in das Patronenlager geschoben etc. 
[0020] Sobald der jeweilige Munitionscontainer 7 leer 
ist, wird er mittels einer integrierten pyrotechnischen La- 
dung abgesprengt, so daß der leere Container 7 in Rich- 
tung des in Fig.3 mit 20 bezeichneten Pfeiles vom Fahr- 
zeug wegfliegt. 

[0021] Fig.4 zeigt einen Munitionscontainer 7 für drei 
Patronen 21, der sich in der Praxis besonders bewährt 
hat. In jeder der drei Patronenkammern 22 des Muniti- 
onscontainers 7 befindet sich ein Plastikkolben 23 mit 
ausfahrbarem Balgzylinder 24. 

[0022] Zum Einschieben einer Patrone 21 in das Pa- 
tronenlager der Rohrwaffe 2 wird eine nicht dargestellte 
Druckluftquelle aktiviert, die den entsprechenden Pla- 
stikkolben 23 und damit die Patrone 21 in Richtung auf 
die Rohrwaffe 2 verschiebt. Zur Überbrückung der 
Strecke zwischen dem Munitionscontainer 7 und dem 
Patronenlager wird am Ende der Laufstrecke des Kol- 
bens 23 der Balgzylinder 24 ausgedehnt (vgl. in Fig.4 
die untere Patrone 21, die gerade in das Patronenlager 
der Rohrwaffe eingeschoben wird), so daß diese Lücke 
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überwunden wird. 
Bezugszeichenliste 
[0023] 


Panzer, Panzerfahrzeug 
Rohrwaffe 

Verschluß 
verschlußseitige Ende 
Ladevorrichtung 
Panzerabdeckung 
Munitionscontainer 
Pfeil 
Entnahmestation 

10 Entnahmeóffnung 

11 Rahmen 

12 Ladearme 

13 Seelenachse 

14 Waffenrohr 

15 Achse 

16 Stellmotor 

17  hydraulischer Antrieb 
18 Greiferelement 

19 Pfeil 

20 Pfeil 

21 Patrone 

22 Patronenkammer 

23 Plastikkolben 

24 Balgzylinder 
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Patentansprüche 


1. Automatische Ladevorrichtung für ein Panzerfahr- 
zeug (1) mit in einem drehbaren Turm angeordne- 
ten Rohrwaffe (2), wobei mit der Ladevorrichtung 
(5) Munitionscontainer (7) von einer seitlich von der 
Seelenachse (13) des Waffenrohres (14) angeord- 
neten Container-Entnahmestation (9) eines Contai- 
nermagazins zu dem verschlußseitigen Teil der 
Rohrwaffe (2) verbracht werden, 
dadurch gekennzeichnet, 


daß hinter dem verschlußseitigen Ende (4) der 
Rohrwaffe (2) mindestens ein -um eine zur 
Seelenachse (13) des Waffenrohres (14) par- 
allele Achse (15)- schwenkbarer und in Rich- 
tung seiner Längsachse teleskopartig verlän- 
gerbarer Ladearm (12) angeordnet ist und 


daß der Ladearm (12) an seinem äußeren En- 
de ein Greiferelement (18) trägt, welches in ei- 
ner vorgebbaren Indexstellung der Rohrwaffe 
(2) mit einer entsprechenden Befestigungsvor- 
richtung des jeweiligen in der Entnahmestation 
(9) befindlichen Munitionscontainers (7) ver- 
bindbar ist. 
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Ladevorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge- 
kennzeichnet, daß auf beiden Seiten der Rohrwaf- 
fe (2) jeweils ein in Richtung der Langsachse des 
Panzerfahrzeuges (1) sich erstreckendes und als 
waagerechte Verschiebebahn ausgebildetes Con- 
tainermagazin mit jeweils einer Container-Entnah- 
mestation (9) vorgesehen ist, und daß hinter dem 
verschluRseitigen Ende (4) der Rohrwaffe (2) zwei 
schwenkbare Ladearme (12) zur Entnahme der Mu- 
nitionscontainer (7) aus den Container-Entnahme- 
stationen (9) angeordnet sind. 


Ladevorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Munitionscontainer (7) 
zwischen der Ketten- bzw. Radabdeckung und der 
oberen Panzerabdeckung (6) des Panzerfahrzeu- 
ges (1) angeordnet sind und daß im Bereich der je- 
weiligen Container-Entnahmestation (9) in der Pan- 
zerabdeckung (6) eine Entnahmeöffnung (10) vor- 
gesehen ist, durch die der jeweilige Munitionscon- 
tainer (7) mittels des schwenkbaren Ladearmes 
(12) entnehmbar ist. 


Ladevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
3, dadurch gekennzeichnet, daß zur Längenän- 
derung des jeweiligen Ladearmes (12) ein hydrau- 
lischer oder elektrischer Antrieb (17) vorgesehen 
ist. 


Ladevorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 
4, dadurch gekennzeichnet, daß zum Schwenken 
des jeweiligen Ladearmes (12) ein elektrischer oder 
hydraulischer Stellmotor (16) vorgesehen ist. 


Claims 


Automatic loading apparatus for an armoured vehi- 
cle (1) having a barrel-type weapon (2) disposed in 
a rotatable turret, wherein the loading apparatus (5) 
is used to transfer ammunition containers (7) from 
a container removal station (9) of a container mag- 
azine disposed laterally of the bore axis (13) of the 
weapon barrel (14) to the part at the breech-block 
end of the barrel-type weapon (2), 

characterized in 


that disposed behind the breech-block end (4) 
of the barrel-type weapon (2) is at least one 
loading arm (12), which is capable of swivelling 
about an axis (15) parallel to the bore axis (13) 
of the weapon barrel (14) and is telescopically 
extendable in the direction of its longitudinal ax- 
is, and 


that the loading arm (12) at its outer end carries 
a grab element (18) which, in a preselectable 
index position of the barrel-type weapon (2), is 
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connectable to a corresponding fastening ap- 
paratus of the respective ammunition container 
(7) situated in the removal station (9). 


Loading apparatus according to claim 1, character- 
ized in that provided on each side of the barrel-type 
weapon (2) is a container magazine extending in 
the direction of the longitudinal axis of the armoured 
vehicle (1) and taking the form of a horizontal slide- 
way having a container removal station (9), and that 
disposed behind the breech-block end (4) of the 
barrel-type weapon (2) are two swivelling loading 
arms (12) for removing the ammunition containers 
(7) from the container removal stations (9). 


Loading apparatus according to claim 1 or 2, char- 
acterized in that the ammunition containers (7) are 
disposed between the track and/or wheel skirt and 
the top armoured covering (6) of the armoured ve- 
hicle (1) and that provided in the region of the re- 
spective container removal station (9) in the ar- 
moured covering (6) is a removal opening (10), 
through which the respective ammunition container 
(7) is removable by means of the swivelling loading 
arm (12). 


Loading apparatus according to one of claims 1 to 
3, characterized in that for varying the length of 
each loading arm (12) a hydraulic or electric drive 
(17) is provided. 


Loading apparatus according to one of claims 1 to 
4, characterized in that for swivelling each loading 
arm (12) an electric or hydraulic positioning motor 
(16) is provided. 


Revendications 


Dispositif de chargement automatique pour un vé- 
hicule blindé (1), avec arme a tube (2) disposé dans 
une tour rotative, des conteneurs de munitions (7) 
étant amenés avec le dispositif de chargement (5), 
d'un poste (9) de prélévement de conteneur, dispo- 
sé sur le cóté de la ligne de tir (13) du tube d'arme 
(14), d'un magasin a conteneurs, vers la partie cóté 
culasse de l'arme á tube (2), 

caractérisé 


en ce que derriére l'extrémité (4) cóté culasse 
de l'arme a tube (2) est disposé au moins un 
bras de chargement (12), qui peut pivoter - 
autour d'un axe (15) parallèle à l'axe (13) de 
l'âme du tube d'arme (14) - et qui peut être pro- 
longé de manière télescopique dans la direc- 
tion de son axe longitudinal, et 

en ce que le bras de chargement (12) porte, à 
son extrémité extérieure, un élément préhen- 
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seur (18) qui, dans une position indexée a sé- 
lectionner de l'arme a tube (2), peut étre relié a 
un dispositif de fixation correspondant du con- 
teneur de munitions (7), qui se trouve dans le 
poste de prélévement (9). 5 


Dispositif de chargement selon la revendication 1, 
caractérisé en ce qu'il est prévu sur chacun des 
deux cótés de l'arme a tube (2), un magasin a con- 
teneurs qui s'étend dans la direction de l'axe longi- 70 
tudinal du véhicule blindé (1) et qui est réalisé en 
tant que voie horizontale de coulissement, avec 
pour chacun un poste (9) de prélèvement de con- 
teneur, et en ce que derrière l'extrémité (4) côté cu- 
lasse de l'arme à tube (2), sont disposés deux bras 15 
de chargement (12) pivotables pour prélever des 
conteneurs de munitions (7) dans les postes (9) de 
prélèvement de conteneur. 


Dispositif de chargement selon la revendication 1 20 
ou 2, caractérisé en ce que les conteneurs de mu- 
nitions (7) sont disposés entre la couverture des 
chenilles ou des roues et la couverture supérieure 
(6) du véhicule blindé (1), et en ce que dans la zone 
de chaque poste (9) de prélèvement de conteneur 25 
il est prévu, dans la couverture (6) du blindé, une 
ouverture de prélèvement (10) à travers laquelle le 
conteneur de munitions (7) concerné peut être pré- 
levé au moyen du bras de chargement (12) pivota- 
ble. 30 


Dispositif de chargement selon l'une des revendi- 
cations 1 à 3, caractérisé en ce qu'un dispositif d'en- 
traînement (17) hydraulique ou électrique est prévu 
pour faire varier la longueur de chaque bras de 35 
chargement (12). 


Dispositif de chargement selon l'une des revendi- 
cations 1 à 4, caractérisé en ce qu'un servomoteur 
(16) électrique ou hydraulique est prévu pour faire 40 
pivoter chaque bras de chargement (12). 
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